
Für verkehrsberuhigende und –sichernde Maßnahmen sind Finanzmittel in Höhe von 

50.000,- € in den Haushaltsplan eingestellt worden. 
 

Hierzu sind bisher folgende Anträge gestellt worden: 
 

1) AT/191/21 Erstellung von 2 Aufpflasterungen 

a) Paul-Lücke-Str. 
b) Ortsausgang Schöneborn Richtung Späinghausen 

 
2) AT/033/22 a) Erstellung einer Aufpflasterung oder eines Baumtores in  

der Graf-Albert-Str. von Obernhagen kommend OE 

Müllenbach 
b) Errichtung einer Leitplanke zur Fußgängersicherung 

Müllenbacher Str. auf Höhe des Kindergartens 
 
 

Zu 1) Die vorgesehenen Standorte sind beide für den Bau einer Aufpflasterung  
 geeignet. Baukosten werden hier auf jeweils 12.000 € geschätzt. 

 
Zu 2) a) Die örtlichen Begebenheiten (siehe Foto im Anhang) lassen kein Baumtor zu, 

da die Beruhigungsmaßnahme innerhalb der 30er-Zone umgesetzt werden muss 

(hinter dem 30-Schild ist direkt die private Grundstückseinfahrt). Es müsste also 
zunächst die Umsetzung des Tempo-30-Schilds erfolgen, was aber aufgrund des 

Abstands zum Ortseingangsschild nicht möglich ist. Eine Umsetzung des 
Ortseingangsschildes wird wiederum vom Oberbergischen Kreis aufgrund 
rechtlicher Bestimmungen zur Aufstellung eines Ortseingangsschildes 

ausgeschlossen. Somit bleibt es bei einer einfachen Aufpflasterung als mögliche 
Verkehrsberuhigung. Eine einfache Aufpflasterung soll rund 12.000 Euro kosten. 

 
b) Begründung für diesen Antrag sind zwei nachgewiesene Alleinunfälle, die auf 
Unachtsamkeit der Fahrzeugführer zurückzuführen sind. Personenschäden sind 

hier auch in der Vergangenheit ansonsten nicht zu verzeichnen. Die Aufstellung 
der beantragten Leitplanke würde rund 20.000 € kosten. 

 
Somit ergeben sich folgende mögliche Maßnahmen:  
 

Aufpflasterung Paul-Lücke-Str. 12.000 € 

Aufpflasterung Ortsausgang Schöneborn Richtung Späinghausen 12.000 € 

Aufpflasterung Graf-Albert-Str. von Obernhagen kommend OE 
Müllenbach 

12.000 € 

Leitplanke Müllenbacher Str. 20.000 € 

 56.000 € 

 

Da die aufgeführten Maßnahmen die vorhandenen Haushaltsmittel überschreiten, muss 
eine Priorisierung vorgenommen werden. 


